
 
 

 

Das neue Format des Österreichischen Gemeindebundes „Treffpunkt 
Gemeinde“ am 72. Österreichischen Gemeindetag in der Halle 10, Messe 
Salzburg 

„Treffpunkt Gemeinde“ ist der Ort für konkrete Ideen, praxiserprobte Lösungen und 
inspirierenden Austausch. In kurzen, kompakten Slots zeigen Expert:innen und 
Gemeinden, was in der Praxis funktioniert – und welchen konkreten Mehrwert es für die 
eigene Gemeinde bringt. Von nachhaltiger Energie und Mobilität über Kinderbetreuung, 
Gesundheit und Wohnen bis hin zu Digitalisierung, Klimaanpassung und 
Bürger:innenbeteiligung: „Treffpunkt Gemeinde“ liefert Impulse, die direkt in der 
kommunalen Praxis anwendbar sind. Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich inspirieren und 
nehmen Sie konkrete Ideen für Ihre Gemeinde mit! 

 
 

Erfahren Sie mehr zu den Slots:  
 
Donnerstag, 1.10.2026 
 

9:30 Aus Abfall wird Power - Nachhaltige Kreislaufwirtschaft - Josef Weilhartner (SAB) 

Transformation von Entsorgungsbetrieben zu regionalen Öko-Kraftwerken, ein Mehrwert 
für Gemeinden. In diesem Slot erfahren Sie, wie SAB und ZEMKA Entsorgungsbetriebe zu 
regionalen Öko-Kraftwerken weiterentwickeln. Sie lernen, wie durch die intelligente 
Verknüpfung von Bioabfall, Klärschlamm, Biogas, Abwärme und Photovoltaik Energie 
direkt vor Ort gewonnen wird. Im Fokus stehen übertragbare Lösungen für Gemeinden: 
Sektorenkopplung, Doppelnutzung von Flächen und regionale Zusammenarbeit. 

 
10:10 Mobilität - mobil60plus -  Markus Kaufmann (Kaprun) 

MOBIL 60+ bringt Senioren sicher und unkompliziert zum Einkauf, zum Arzt oder zu 
sozialen Aktivitäten. 

Unter dem Motto „Senioren fahren für Senioren“ wird Mobilität zum gelebten 
Miteinander. 

Das Sozialprojekt wurde von Markus Kaufmann in der Gemeinde Kaprun gegründet. 

Mehr Mobilität bedeutet mehr Freiheit, Lebensqualität und Unabhängigkeit im Alltag. 

Jetzt MOBIL 60+ in der eigenen Gemeinde starten und Teil der Community werden! 

 

 



 
 

 

10:50 NachbarschaftsKultur - Doris Maurer (Waldviertler), Bgm. Günter Schalko 
(Eisgarn) 

NachbarschaftsKultur sichert Mobilität im ländlichen Raum durch ehrenamtliches 
Engagement und schafft dadurch Begegnung und Gemeinschaft. Die Initiative reduziert 
Einsamkeit im Alter durch aktive soziale Teilhabe und entlastet betreuende und pflegende 
Angehörige. NachbarschaftsKultur stärkt die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit, 
fördert die Gesundheit und entlastet nachhaltig das Gesundheits- und Pflegesystem. Im 
Mittelpunkt steht ein neues Bild des Alters: Ältere Menschen werden nicht nur als 
Unterstützungsbedürftige, sondern mit ihren Erfahrungen, Fähigkeiten und ihrem Wissen 
als wichtige Ressource für die Gemeinschaft gesehen. Sie werden gezielt aktiviert und 
eingeladen, sich einzubringen und soziale Beziehungen aufzubauen. 

 

11:30 Gemeinschaftsarbeit Kleinkindbetreuung -  Bgm.in Martina Berger (Schleedorf) 

In diesem Slot erfahren Sie mehr über das Projekt und wie gemeindeübergreifende 
Zusammenarbeit, Eigenleistung und die Nutzung vorhandener Ressourcen Kosten sparen 
können. Bürgermeisterin Martina Berger aus Schleedorf zeigt am Beispiel der neuen 
Kleinkindbetreuungsstätte, wie Gemeinden auch in Zeiten knapper Ressourcen 
gemeinsam Lösungen umsetzen. Lassen Sie sich inspirieren, welche Synergien Sie auch 
für Ihre Gemeinde nutzen können 

 

12:10 Kommunale Gesundheitsförderimpulse am Beispiel der Gemeinde Zederhaus, 
Salzburg - Klaus Ropin (Fonds Gesundes Österreich), Patricia Lehner (regionale 
Gesundheitsförderung bei AVOS), Bgm. Thomas Kößler (Zederhaus) 

Das Förderprogramm „Kommunale Gesundheitsförderungsimpulse“ des Fonds 
Gesundes Österreich ermöglicht eine finanzielle und qualitätsgesicherte 
Unterstützung gesundheitsfördernder Kleinprojekte in Gemeinden und Städten. 
Mag. Patricia Lehner, Bereichsleitung regionale Gesundheitsförderung bei AVOS – 
Gesellschaft für Vorsorgemedizin GmbH und DI Thomas Kößler, Bürgermeister der 
Gemeinde Zederhaus, berichten im Gespräch mit Dr. Klaus Ropin, 
Geschäftsbereichsleiter des Fonds Gesundes Österreich, über die Umsetzung in der 
Praxis und geben Einblicke in die entwickelten Kleinprojekte. 

 

12:50 Landmedizin: So gelingt die Praxis-Ansiedlung - Bgm.in Maria Skazel (St. Peter im 
Sulmtal), Edgar Wutscher (Bundeskurie niedergelassene Ärzte)  

 

 



 
 

 

13:30 Windkraft & Gegeninformation - Philipp Maschl („Lie Detectors“), Sonja Jöchtl 
(Love Politics) 

Wenn aus einem Windkraftprojekt ein Konflikt wird. 

Wenn große Projekte in der Gemeinde für Widerstand und Polarisierung sorgen, ist guter 
Rat teuer. Fehlinformationen verbreiten sich schnell über soziale Medien – aus einer 
Sachfrage kann über Nacht ein Konflikt werden. Zwei Bürgermeister:innen berichten aus 
erster Hand, wie sie mit aufgeheizten Debatten in ihren Gemeinden umgehen. 

 

14:10 Inklusives Wohnen - Johannes Pflegerl (Hochschule St.Pölten GmbH) 

Tipps für Gemeinden am Beispiel „Gemeinsam gut leben im Schneebergland. Wie wir 
künftig wohnen, leben und füreinander Sorge tragen, gehört zu den zentralen 
Zukunftsfragen für Gemeinden, gerade vor dem Hintergrund der zentralen Rolle von 
Gemeinden bei der Gestaltung von Rahmenbedingungen für Wohnen und sozialer 
Infrastruktur. 

 

14:50 Digitales Bauen & resiliente Gemeinde - Peter Skalicki-Weixelberger (ZT-Kammer) 

Mehr digitale Selbstbestimmung, Sicherheit und Zukunftsfähigkeit: Gemeinden 
profitieren von unabhängiger fachlicher Beratung, offenen und interoperablen Lösungen 
sowie resilienten digitalen Strukturen. Das schafft bessere Entscheidungsgrundlagen, 
reduziert Abhängigkeiten und erhöht die Sicherheit und Effizienz in Verwaltung, Planung 
und Infrastruktur. So wird Digitalisierung zum Werkzeug für nachhaltige kommunale 
Selbstbestimmung. 

 

16:10 Projekte Wohnen - Elisabeth Wenzl (Familie und Beruf GmbH) 

Im Rahmen des Audits „familienfreundlichegemeinde“ wurden bereits zahlreiche Best-
Practice-Beispiele zum Thema Wohnen gesammelt. In diesem Slot wird eine Auswahl der 
besonders gelungenen Projekte vorgestellt. 

 

Freitag, 2.10.2026 

 

09:00 Jugend in der Gemeinde - Lösungen aus dem Audit 
„familienfreundlichegemeinde“ - Elisabeth Wenzl (Familie und Beruf GmbH) 

Im Audit „familienfreundlichegemeinde“ wurden zahlreiche erfolgreiche Lösungen und 
innovative Ansätze entwickelt, um die Bedürfnisse von Jugendlichen in der Gemeinde 
besser zu berücksichtigen. 



 
 

 

09:40 Baumkataster & Haftung, Baumbegutachtung - Maren Röttger, Jürgen Weber 
(Österr. Bundesforste) 

Als größter Wald- und Naturraumbetreuer Österreichs bieten die Bundesforste Städten 
und Gemeinden ein breites Dienstleistungsportfolio – von Baumbegutachtung und 
Baumkataster bis hin zu Waldbewirtschaftungsplänen für klimafitte Wälder und 
Naturvermittlungsangeboten für die Bevölkerung. Dabei verbinden sie umfassendes 
fachliches Know-how mit modernsten Technologien sowie langjähriger Erfahrung in 
Beratung, Planung und Umsetzung. Wie erfolgreiche Zusammenarbeit in der Praxis 
aussieht, zeigt die langjährige Partnerschaft mit der Stadtgemeinde Amstetten. 

 

10:20 Uhr St. Johann Card – Freizeit, Service, Vorteile - Elena Ongaro (Kufgem), Stefan 
Brandtner (St. Johann in Tirol) 

Stefan Brandtner aus St. Johann in Tirol beschreibt das Projekt folgendermaßen: „Unser 
Grundgedanke ist eine Bürgerkarte, mit der alle Leistungen rund um 
Gemeindeeinrichtungen durchführbar sind und so die Nutzung für die Bürger:innen 
wesentlich einfacher wird“.  

Die Karte vereinfacht den Zugang zu Angeboten im Ort und ermöglicht eine einfache 
Nutzung über Karte, Smartphone und Online-Shop. So entsteht ein modernes und 
bürgernahes Serviceangebot für St. Johann in Tirol. Erfahren Sie mehr, wie auch Ihre 
Gemeinde dieses Service schnell umsetzen kann! 

 

11:00 Uhr Soziokratie & Demokratie – So gelingen Entscheidungen, die von alle 
mitgetragen werden! - Barbara Strauch (Soziokratie Zentrum Österreich) 

Besondere Herausforderungen brauchen Lösungen, die alle Betroffenen einbeziehen. 
Soziokratische Moderationstechniken und Strukturen zeigen, wie Entscheidungsprozesse 
strukturiert, klar und effizient ablaufen können und dabei die Zusammenarbeit 
verbessern. Praktische Tipps für Ihre Gemeinde erhalten Sie von Barbara Strauch. 

 

weitere Termine folgen 

 

 
 


